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Grußbotscha� der Präsiden�n der Österreichischen Gesellscha� für
Logopädie, Phoniatrie und Pädaudiologie

LiebeKolleginnenundKollegen,

LiebeTeilnehmerinnenundTeilnehmer!

Es ist uns ein besonderes Anliegen und eine Freude, Sie zu unserem 19. Wiener

Symposium zur Sänger- und Schauspielers�mme einladen zu dürfen, nachdem die

Tagung wie die meisten anderen Veranstaltungen pandemiebedingt um ein Jahr

verschoben werden mussten. Überlegungen, unsere Tagung alterna�v in einen

virtuellen Raum zu verlegen, haben wir schnell verworfen, da die medizinisch-

therapeu�sch-logopädisch-gesangspädagogische Vernetzung mit all ihren zwischen-

menschlichen Interak�onen über den Bildschirm schwer erlebbar zu machen ist.

S�mmkünstlerinnen und S�mmkünstler waren in den zurückliegenden eineinhalb

Jahren von den gesundheitspoli�schen Einschränkungen und Schutzmaßnahmen

überdurchschni�lich betroffen, da Singen und lautes Sprechen nach Studien zur

Aerosolausbreitung im Raum als besonders gesundheitsgefährdend eingestu�

wurden. Die Möglichkeit des Singens mit Maske, wie vielerorts zumindest in Proben

favorisiert, stellt aus klangtechnischer und ar�kulatorischer Sicht keine Alterna�ve

dar. Möglicherweise führt das Singen mit Maske sogar zu rascherer S�mmermüdung

und häufigeren S�mmproblemen, da die gewohnten Kontrollmechanismen für

Intona�on und Klang nicht zum Einsatz kommen können.

GRUSSWORTE

Mit konsequenter Einhaltung der 3G-Regeln steht uns die Kultur- und Bühnenwelt

endlich wieder offen. Theater, Opernhäuser, Konzertsäle lassen eine spannende und

ereignisreiche Spielzeit erwarten. Jeden Abend stehen viele Sängerinnen/Sänger und

Schauspielerinnen/Schauspieler auf der Bühne. Das Musik- und Theaterbusiness

startet mit hohen Erwartungen nach einer langen Durststrecke wieder voll durch. Es

sind nicht nur die Erwartungen des Publikums hoch, sondern auch die Erwartungen

der Kunst- und Kulturschaffenden. Für eine krisenfreie Karriere ist eine kompetente

Betreuung von allen Seiten mehr als gefragt.

Das diesjährige Programm unseres S�mmsymposiums verbindet in tradi�oneller

Weise Themen aus Forschung, Klinik, S�mmausbildung, Sport und Praxis. Dank der

Zusage unserer eingeladenen Referen�nnen und Referenten erwartet uns eine

spannende Tagung, die Ihnen interdisziplinäre Einblicke in die Arbeit und Betreuung

von S�mmkünstlerinnen und S�mmkünstlern geben soll.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ao.Univ.Prof. Berit Schneider-S�ckler

imNamendesÖGLPP-Vorstandes
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Grußbotscha� der Präsiden�n der EVTA-Austria Grußbotscha� der Präsiden�n von logopädieaustria

SehrgeehrteDamenundHerren!

LiebeKollegenschaft!

AlsPräsidentinvonEVTA-Austria,demBundösterreichischerGesangspädagogen,begrüßeichSie

herzlichbeim19.SymposiumderÖGLPP.WirwerdenunsheutemitdenvielfältigenProblemen,

ChancenundRisikenderStimmeinkünstlerischenBereichenauseinandersetzen.

InaltenZeitenals„Heilkunst“benannt,stehtdieMedizinheute imBereichderWissenschaften,hat

aber ihreBedeutungfürdieKünstenochvergrößert, jauntrennbarmiteinanderverknüpft. Inmeiner

Funktion ineinemweltweitvernetztenVerbandvonWissenschaftlern,PädagogenundKünstlern

überraschtmich immerwieder,wievieleunsererMitgliederausdemmedizinischenBereich

ausgebildeteSänger*innensind.SiehabensozusageneinendoppeltenZugangzudenProblemen

ihrerPatient*innen.Dazukommt,dass inbeidenBerufsgruppenBegabungeneinegroßeRolle

spielen:Charisma,Ausstrahlung,Bühnenpräsenz imkünstlerischenBereich,Einfühlungsvermögen,

ZugängezurDiagnosevonStörungen,diesichdemempirischenBereichoftentziehen,beiden

Mediziner*innen.

DieheutigeVeranstaltungbietetunseineVielfalt,ausderwirauswählenundalsBereicherungfür

unsmitnehmenkönnen. IchfreuemichauchaufeinWiedersehenmit Ihneningeselliger

Atmosphäre!

Ihre

Prof.Mag.HelgaMeyer-Wagner

PräsidentinderEVTA-Austria

BundösterreichischerGesangspädagogen

GRUSSWORTE

„Eine feinfühlige Seele wird von Farben angesprochen, eine noch feinfühligere vom

Klang“. Dieses weise Zitat von Hazrat Inayat Kahn drückt wohl auch aus, was eine

gesunde S�mme für den Menschen bedeutet. Sie ist nicht nur das Instrument für

unsere sprachliche Kommunika�on, sie drückt unsere S�mmung aus und ist ein

wesentlicher und einmaliger Ausdruck unserer Persönlichkeit. Die Kinders�mme, der

künstlerische Umgang mit der Sprech-und Sings�mme, medizinische Aspekte der

S�mme, die Gesunderhaltung der S�mme und vieles mehr wird am „19. Symposium

zur Sänger-und Schauspielers�mme“ thema�siert. Eine Fülle an Professionen wird

dadurch angesprochen und dies zeigt einmal mehr die unterschiedlichsten und

komplexen Zugänge zur S�mme. Klassisches Fach, populärer Gesang, ausgebildete

Sprechs�mme, S�mmsitz aber auch Heiserkeit, Klangstörungen und eingeschränkte

S�mmleistungsfähigkeit sind nur einige Schlagworte, die der Notwendigkeit einer

interprofessionellen Herangehensweise durch unterschiedliche Berufsgruppen im

Bereich der S�mme Ausdruck verleihen.

Im Namen der österreichischen Logopäd_innen wünsche ich ein gelungenes

Symposium mit viel Freude und Spaß, sowie einen ansprechenden fachlich

übergreifenden Diskurs. Ein Zusammenrücken und ein Miteinander, wie es bereits das

Programm des Symposiums deutlich macht – gerade in diesen besonderen Zeiten –

sind wunderbare Zeichen, um die Bedeutung der S�mme in all ihren Face�en hervor

zu heben.

Genießen Sie den Tag und: „Geben wir damit der S�mme in all ihrer Vielfalt eine

krä�ige S�mme“.

Herzlichst Ihre

PhDr. Karin Pfaller-Frank, MSc

Präsiden�n logopädieaustria

Berufsverband österreichischer LogoädInnen
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FOTOS:© Armin Bardel, © Sabine Hauswirth

THEATER AN DER WIEN

Grußbotscha� des Präsidenten der Österreichischen Gesellscha�
für Musik und Medizin

Ein Opernabend im Theater an der Wien am 25.11.2021

Liebe Symposiumsteilnehmer:innen!

Ich freue mich, Sie im Namen der Gesellscha� für Musik und Medizin (ÖGfMM) zu

dieser informa�ven Veranstaltung rund um die S�mme zu begrüßen.

Schon ab den ersten Minuten im Leben jedes Menschen dient die S�mme dem

Ausdruck von Bedürfnissen und Lust. Der gesamte Umfang aller emo�onalen

Tastaturen lässt sich s�mmlich ausdrücken. Und jeder Ton, jedes Wort gewinnt an

Bedeutung, wenn die S�mme zum Instrument wird, welches viele Menschen mit

Leidenscha� von Kindesbeinen an spielen und einige vielleicht später zum Beruf

machen.

Ein Symposium zum Thema Sänger- und Schauspielers�mme beleuchtet alle Face�en

der S�mmnutzung, die physiologischen, emo�onalen, medizinischen und natürlich

die künstlerischen. Und jeder dieser Aspekte hat zwei Seiten: Die atemberaubend

schöne, posi�v leidenscha�liche, gesunde natürliche und die problema�schen

weniger schönen kri�schen Faktoren, die unterschiedliche Belastungen hervorrufen

können.

Als Präsident der ÖGfMM möchte ich Sie vor allem auf die Vorträge hinweisen, die

sich mit den notwendigen präven�ven Maßnahmen beschä�igen, welche nö�g sind,

um die S�mme auch unter Belastung lebenslang einsetzen zu können. Nutzen Sie das

Symposium, um jeden Tipp und Hinweis aufzusaugen!

Ich wünsche Ihnen interessante Einblicke in diese spannende Materie und einen

anregenden Austausch über die vielfäl�gen Blickwinkel auf die physiologische,

musikalische und medizinische Praxis.

Ihr

Ao. Univ.-Prof. Dr. Ma�hias Bertsch

Präsident der Österreichische Gesellscha� für Musik und Medizin

Das Theater an der Wien bezaubert Besucherinnen und Besucher seit über zwei

Jahrhunderten durch hervorragende Akus�k und wunderschönes Ambiente. Es zählt

zu den schönsten und tradi�onsreichsten Bühnen in Wien. Es wurde im Jahr 1801 von

Emanuel Schikaneder erbaut, der sein Theater ganz im Geiste Mozarts am Wienfluss

erbauen ließ.

Am Vorabend des 19. Wiener Symposiums zur Sänger- und Schauspielers�mme öffnet

es in dieser Spielzeit seine Pforten zur letzten Aufführung der Oper „La Wally“ von

Alfredo Catalani, die 1892 in Mailand uraufgeführt wurde. Sehr bekannt ist die Arie

der Wally „Ebben? Ne andrò lontana“, die Catalani ursprünglich 1878 als „Chanson

Groënlandaise“ komponiert ha�e und dann in die Oper aufnahm. Wir erleben die

Neuproduk�on am Theater an der Wien unter Leitung von Andrés Orozco-Estrada in

der Inszenierung von Barbora Horáková.

Vor Beginn der Vorstellung (18:15 Uhr) wird der Intendant des Theaters an der Wien

Prof. DI Roland Geyer persönlich begrüßen und in die Handlung der Oper einführen.

GRUSSWORTE
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FREITAG26. 11. 2021

PROGRAMM-19. WIENER SYMPOSIUMZUR SÄNGER-& SCHAUSPIELERSTIMME

SAMSTAG27. 11. 2021

SEITE 8 SEITE 9

08:00 Registrierung

09:00 Musikalische Eröffnung
Pinter,
Schneider-S�ckler

09:15 Der phoniatrische Blick auf S�mmprobleme Schneider-S�ckler

09:45 Kunst und Faszina�on der Anatomie des Kehlkopfs Moriggl

10:15 Neues in der Bildgebung des Kehlkopfes Leonhard

10:45 Kaffeepause

11:00 Molekulare Laryngologie Hortobagyi

11:30 Pro und Kontra zu Nahrungsmi�elunverträglichkeiten Zieglmayer

12:00
Elektrotherapie bei S�mmerkrankung – der Wunsch
nach Voice rejuvena�on

Biowski

12:30 Mittagspause

14:00 Aerosolpar�kelemissionenbeimSingenundSprechen Mürbe

14:30 Atemtherapie bei S�mmproblemen und Post-Covid-19 Rosenmayr-Khemiri

15:00
S�mmtraining bei kor�sonpflich�gem Asthma
bronchiale und COPD

Klavacs, Thoms

15:30 Safer music for the ears Csukker

16:00 Kaffeepause

16:30 ComeBack and SingOn (Workshop) Pinter

17:30 Sprechen ohne Worte (Workshop)
Matzke/
Pre�enhofer

18:30
Gemeinsamer Ausklang bei Punsch und Maroni in
Wiens vorweihnachtlicher S�mmung

08:30 Walter's Morgenstunde
Pre�enhofer,
Matzke

09:00 Arbeitsorgan S�mme im Festspielbetrieb Schlömicher-Thier

09:30 Ein gesunder Rücken auf schrägen Bühnen Hieke

10:00
„Ich lass heut´ mal den Vogel raus ...“
Vitalpsychologische Impulse für BühnenkünstlerInnen

Monshi

10:30 Kaffeepause

11:00
Gesangswe�bewerbe – Abzocke oder
Karriereversprechen?

Schwarz

11:15 Aufgaben eines Opernstudios Kraus

11:30 Toptalenteförderung im Fußball Kreissl

11:45 Podiumsdiskussion: Vom Talent zum Star
Kreissl, Kraus,
Schwarz,
Schneider-S�ckler

13:00 Mi�agspause

14:00
Die Reise des Kehlkopfes in der s�mmbildnerischen
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (Workshop)

Hosp

15:00 Masterclass Oper (Workshop) Visca, Nolz

16:00
One Voice Technique - S�mmbildung für
nichtklassischen Gesang (Workshop)

Thoms

17:00 ÜbergabederTeilnahmebestätigungenmitdenReferentInnen

17:30 EndederVeranstaltung
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SEITE 10 SEITE 11

Dr.med.

PeterBIOWSKI

Facharzt fürPhysikalischeMedizinundallgemeineRehabilitation

Leiterdes InstitutesfürPhysikalischeMedizin im
EvangelischenKrankenhausWien

E-Mail:peter.biowski@gmail.com

ElektrotherapiebeiStimmerkrankung–derWunschnachVoicerejuvenation

Dr.BiowskiüberblicktdieAnwendungsmöglichleitenderElektrotherapiewiekeinanderer.Erverfügt

besondereExpertise inderStoßwellentherapiebeiSehnenansatzerkrankungen,derElektrotherapie

beiperipherenundzentralenParesenundderAnwendungderHochtontherapiebei

PolyneuropathienundMuskelverspannungen.StimmkünstlerInnenkönneninbesonderemMaße

vonderStromanwendungimKehlkopfbereichprofitieren.Dabei fokussiertdieBehandlungnichtnur

aufReduktionvonSchmerzenimHalsbereichdurchoberflächlicheVibrationsmassagen,sondern

aufgezielteEinflussnahmeaufdenStoffwechselderKörperzellendurchWechselströmemitsehr

hohenFrequenzen.MitzunehmendemAlterundnachlassenderStimmkraftstellt sich immer

häufigerdieFrageder„Stimmverjüngung“undtherapeutischerUnterstützungdurch

Stromanwendung.DieserVortragsollSie indieWeltderElektrotherapiealsunterstützendeTherapie

beiStimmerkrankungeneinführen.

KatjaCSUKKER

Hörakus�k-Meisterin

Hansaton Hörkompetenz-Zentren

E-Mail: Katja.Csukker@hansaton.at

„SaferMusic for theEar“

BeimThema„MusikermitHörproblemen“ fällt schnellderNameBeethoven.Aberauchzahlreiche

populäreMusikstarshaben inden letztenJahrenpublikgemacht,dasssiemitmassiven

Beeinträch�gungendesHörvermögens lebenmüssen:CampinovondenTotenHosen,Eric

Clapton,BarbraStreisand,PhilCollins,Brian Johnson. InderKlassik-Branchewirdnichtsooffen

darübergesprochen.LangsamwirddasBewusstseingeschär�,dassmanvonAnfangandas

sensibleGehörschützenmuss–wenndieerstenSchädenbemerkbarsind, isteszuspät.Es ist

dahereinegute Idee,wennMusikerinnenundMusikliebhaber frühzei�geinenHörakus�ker

aufsuchen:Es ist zweifelsohneklüger, sichübermaßgefer�gtenGehörschutzund In-Ear-Monitoring

beratenzu lassen,als zuriskieren, schonbalddieerstenHörgerätezubenö�gen.
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SEITE 12 SEITE 13

Dr. med.

ChristianHIEKE

Facharzt fürOrthopädieundorthopädischeChirurgie

InhaberOrdinationOrthopädieHieke„OrthopädischeSchmerztherapie“

E-Mail:christian@hieke.co.at

EingesunderRückenaufschrägenBühnen

Musizieren,SingenundSchauspielenerfordertnichtnureinunglaublichesKönnenundÜbung,

sondernaucheinHöchstmaßanKonzentrationfürGeistundKörper. Insbesonderederkörperliche

Aspekt,derteilweiseanHochleistungssporterinnert,wirdoftmalsunterschätzt.Stundenlanges

Musizieren inmonotonerHaltung,SingenalsKraftakt fürdieWirbelsäuleundSchauspielenals

BelastungfürRückenundGelenke.DieseBelastungenkannichanmeinenPatientInnenin

unterschiedlichsterWeisebeobachtenundtherapieren.ManuelleTherapienbeiFehlstellungenund

körperlichenBeschwerdenstellenhiereineguteTherapieoptiondar.AuchderLeistungs-und

Erfolgsdruck,diepsychischeBelastung,spieleneineRolle fürdenKörpereinesKünstlers.Meine

ErfahrungenausderPraxismöchte ichteilenundetwasmehrBewusstseinschaffenfürdiehohen

BelastungenvonKünstlerInnen.

Dr. med. univ.

David HORTOBAGYI

Assistenzarzt für Phoniatrie

Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik Graz

E-Mail: david.hortobagyi@medunigraz.at

Molekulare Laryngologie

Dr. med. univ. David Hortobagyi hat im Juli 2017 das Medizinstudium in Graz absolviert

und ist seit August 2017 Assistenzarzt an der Hals-Nasen-Ohren-Universitätsklinik Graz.

Seine wissenscha�liche Arbeit widmet er der Phoniatrie, in der er sich, im Rahmen

seiner Disserta�on, mit der Grundlagenforschung der S�mmlippen, im Speziellen mit

den Auswirkungen der Phona�on auf Entzündungsprozesse, beschä�igt.

Gregor Mendel hat Mi�e des 19. Jahrhunderts ein neues Zeitalter der Gene�k

eingeläutet, allerdings brauchte es weitere 50 Jahre bis Watson und Crick die Struktur

unseres biologischen Datenträgers entschlüsselten. Schließlich gelang es, im Jahr 2000

das gesamte menschliche Genom im Rahmen des „Millenium Projects“ zu

entschlüsseln und somit gene�sche und epigene�sche Prozesse zu untersuchen. Mit

diesem revolu�onären Fortschri� taten sich völlig neue Möglichkeiten für einen

�eferen Einblick in pathophysiologische Prozesse und für die Erweiterung von

Diagnos�k und Therapien von Krankheiten auf. Auch die Laryngologie ist von diesen

Entwicklungen nicht ausgenommen.

In diesem Vortrag werden die neuesten Erkenntnisse der S�mmlippenbiologie aus

einer molekularen bzw. zellulären Perspek�ve vorgestellt. Dies umfasst zum einen den

histologischen S�mmlippenau�au, zum anderen aber auch Erklärungen der

physiologischen Prozesse wie das „Body-Cover-Model“ von Hirano und die

aerodynamisch-myoelas�sche Theorie, auf denen eine einwandfreie Phona�on

basiert. Au�auend auf diesem Wissen wird die klinische Relevanz solcher Erkenntnisse

anhand ausgewählter S�mmlippenpathologien und deren therapeu�sche Ansätze

erläutert. Schließlich werden die aktuellen Hindernisse der molekularen-

laryngologischen Forschung und mögliche Lösungsansätze disku�ert.
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SEITE 14 SEITE 15

Mag.a

MonikaHOSP

SängerinundS�mmbildnerin

LangjährigeS�mmbildnerinbeidenWienerSängerknaben

selbständig

E-Mail:monika.hosp@chello.at

„DIEREISEDESKEHLKOPFES“
AusmeinerArbeitmitKindernundJugendlichen

S�mmbildungumfasstdenganzenMenschen, istniemalsnur isolierteArbeitamS�mmapparat.

DieserGrundsatzgilt ganzbesonders für jungeMenschen.Rein technischeFragen(„Wieändert

sichdiePosi�ondesKehlkopfesbeimSingenundwelcheMuskulaturkanndabei trainiertwerden?)

müssen immer inZusammenhangmitdemganzenMenschen(KörperundSeele)gesehen

werden.EinenTon,einLiedzusingenbrauchteinengutenPlan,dasVertrauen indeneigenen

Körper.S�mmbildung istwieeinHauszubauen.DasRohmaterial ist schonvorhanden…

Fastnie rede ichmitmeinenSchülerInnenüberdie„Schönheit“derS�mme.Wir redenüberdie

BewegungderLu�,diewireinatmen.Wirwolleneine innereKoordina�on lernen,nichtdas

ProduzierenvonSchönklang.DerKörpersoll als „Werkzeugkiste“erfahrenwerden.Wenneine

Herausforderungau�aucht, sollder/dieSchüler/inwissen,welchesWerkzeuger/sieverwenden

kann,egal,ob imreinprivatenBereichoder ineiner„Kaderschmiede“wiedenWiener

Sängerknaben.Gerade inderKunst,beimSingen, sollderErwartungsdruckaufsichselbst

vermiedenwerden. Jede/rSchüler/insolloffenundmu�gsein,umihre/seine innereKrea�vität zu

entwickeln.DieFähigkeit, starkeGefühl zuvisualisieren,kannmuskuläreAk�onenauslösen,die

wiederumdieS�mmeau�lühen lassen.

ZentraleFragen inderKinder-undJugends�mmbildung lautet:Wiebegleite icheinen jungen

MenschendurchdieZeitderMuta�on?WosindhierdieUnterschiede imHeranwachsenvon

MädchenundBurschen?Der liebevolleundrespektvolleUmgangmitdemjungenMenschen ist

absolutzentralundeineAusgangsbasis fürdieEntwicklungderS�mme.

S�mmtraining bei Asthma bronchiale und COPD

Konserva�ve s�mmfokussierte Interven�onsmöglichkeiten wie Logopädie und

Chorgesang können bei Asthma bronchiale bzw. COPD- Pa�ent*innen, die eine

inhala�ve Kor�sondauertherapie erhalten, die daraus entstandene Heiserkeit

verringern. S�mmliche Ak�vität führt zu einer Verbesserung der laryngealen

Veränderungen. Dies konnte in einer Pilotstudie nachgewiesen werden, die

2020-2021 durchgeführt wurde. Die Pa�ent*innen wurden in zwei Gruppen aufgeteilt

– Logopädie und Chor. Die logopädische Interven�on (Gruppe 1) fand einmal

wöchentlich mit einer Dauer von 45 Minuten im Einzelse�ng sta�. Auf Grund der

vorausgegangenen Diagnos�k wurde ein individueller Therapieplan für die geplanten

acht Einheiten erarbeitet. Die Übungen basierten auf den Bereichen Atmung,

Haltung, Wahrnehmung, S�mme und Ar�kula�on, diese werden als Grundsteine der

logopädischen S�mmtherapie angesehen. Ihre Wirkungsweise ist in zahlreichen

Studien belegt. Die zweite Gruppe der Studie lernte singen – sowohl per S�mm-

bildung als auch Lieder in der Gruppe. Es soll über die Schwierigkeiten erzählen, die

sich ergeben, wenn Chormitglieder ihre S�mme nicht mögen – weil sie durch

Heiserkeit nicht mehr „schön“ klingt oder plötzlich „wegbricht“. Es soll aber auch das

WIE hinterfragt werden – wie und mit welchen S�mmbildungs- und Singmethoden es

gelingt, die Menschen zum Gerne-Singen zu bringen und ihren S�mmklang zu

verbessern. Es geht schlussendlich um den Erfolg im Kampf gegen die Heiserkeit und

über die Eigendynamik, die sich in einer Pa�entengruppe entwickeln kann.

BSc, MSc
Katharina Anna KLAVACS

Logopädin, Sängerin, Gesangspädagogin
Logopädin in Ordina�onsgemeinscha� MED4COM
E-Mail: office@logo-s�mme.at

Anne� THOMS

Lehrerin für Gesangspädagogik, Ins�tutsleiterin Gesangspädagogik
JAM MUSIC LAB Private University for Jazz and Popular Music Vienna
E-Mail: thoms@jammusiclab.com
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Dr.

MichaelKRAUS
Opernsänger,LeiterdesOpernstudiosanderWienerStaatsoper

E-Mail:michaelkraus1@gmx.at

AufgabendesOpernstudios

Viele jungeMenschen träumendavon,einesTagesaufeinerOpernbühnezustehen.Etlichevon

ihnenversuchenauch,diesenWunschalsBerufeinzuschlagen.Dies istumsoerstaunlicher, als

allgemeinbekannt ist, dassnurganzwenigeeine reelleChancehaben,darin soerfolgreichzu

sein,dass sie ihrenLebensunterhaltdamitbestreitenkönnen.Für jene,diedieChancendieser

jungenMenschenzubeurteilenhaben, ist eso�eineheikleAufgabe,bereits amAnfangdes

Wegesabzuwägen,obdieser sich lohntodernicht.DennselbstderAbschlusseines

Gesangstudiumsmit seinenzahlreichenNebenfächern istnoch langekeineGaran�eauf

beruflichenErfolg.Danach isteinPlatz ineinemrenommiertenOpernstudioo�eineweitere

StufeaufdemWeg ineineKarriere. SpätestensbeidiesenerstenSchri�enaufeiner

professionellenOpernbühnezeigensichdieStärken (undbisweilenauchdieSchwächen).Denn

zueinemerfolgreichenSängerlebengehörennebender s�mmlichenEignungnocheine

UnmengeanSekundärfaktoren,diees imLaufeder Jahrekon�nuierlich zuerhaltenundzu

verbesserngilt.UndauchdieS�mmeselbst ist fak�schpermanent ineinerTransforma�on

begriffen,waseinenandauerndenLernprozessbedeutet.DiegroßeSängerinChrista Ludwighat

es so formuliert: „Sänger istmannichtmitderS�mme, sondernmitdemKopf.“DieFamavom

„dummenOpernsänger“ istheutzutage,woanSängerInnen in szenischer, sprachlicherund

op�scherHinsichtwesentlichmehrAnforderungengestelltwerdenals früher,nichtmehr zu

halten.Eines solltenicht vergessenwerden: Singen istnochvordemkünstlerischenauchein

körperlicherAkt.NurwennbeideKomponentenerfolgreichmiteinanderkorrelieren,darfman

darandenken,dasSingenalsBerufanzustreben.UndwiedasWortbereits sagt,mussman für ihn

vonanderenberufenwerden.WiesichdannderweitereWeggestaltet, obmanwomöglich sogar

soetwaswieein„Star“wird, ist letztenEndesaucheineFrageglückha�erKonstella�onen.
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GünterKREISSL

Profitrainer, langjährigerProfifussballer

Email:guenter.kreissl@oefb.at

Toptalenteförderung imFussball

DiskussionenüberdieDefini�ondesgroßenBegriffesTalent sindaktuellerdenn je (auchÖFB

intern).AusSicht vonGünterKreissl gehtesbei Toptalenten,diedenWeg indieabsoluteSpitze

anstreben, viel umdieAusgewogenheitderBegabungen,welche fürdie jeweiligeAufgabevon

essen�ellerBedeutungsind.NebenderPhysisundden fußballspezifischenBereichen (Technik/

Tak�k)wirdversucht, speziellesAugenmerkaufdiePsyche–diementalenundsozialen

Kompetenzen–sowiedie seelischeSeitederAthlet*innenzu lenken.DieserBereich,obwohl

einerderwoch�gstenHebel inderTalenteförderung,wird imFußball nochamwenigsten

planmäßiggefördert.GefragtnachpersönlichenMo�ven fürdieeignenArbeit, antwortetGünter

Kreissl:

•… ichwünschemireinenganzheitlichenAnsatz,deranersterStelledenMenschenundnicht

den/dieFußballer*in sieht.

•… ichwünschemireinenstärkerenmul�spor�venundmul�kulturellenAnsatz,dadiewirklich

erfolgreichenMenschensehro�nichtnur „eindimensional“begabt sindunddadurchdie so

wich�geFlexibilitätundderSelbstwertgesteigertwird.

•… ichwünschemir, dasswir Spieler*innenfinden, fördernundentwickelndiedenWe�kampf

lieben, „compe��ve“ sindunddaher IhrebesteLeistung imWe�kampfabrufenkönnen.

•… ichwünschemirCoachesdie imBereichderToptalenteförderungneben Ihrer

FachkompetenzvomZugangher „Bestärker“ sind.

•… ichwünschemirCoachesdieeingutesGefühl fürdieGratwanderungzwischenKorrigieren/

Inputgebenund„Fehlermachen lassen“,haben.

•… ichwünschemir, dassesuns trotzdermassivges�egenenKomplexität imFußball gelingt, den

KerndesFußballs in seinerEinfachheit spielerischzuübermi�eln.
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Priv.-Doz.Dr.med.univ.

MatthiasLEONHARD

FacharztfürHals-Nasen-OhrenheilkundeundPhoniatrie

Fotograf

UniversitätsklinikfürHals-,Nasen-undOhrenkrankheitenWien,

KlinischeAbteilungPhoniatrie-Logopädie

E-Mail:matthias.leonhard@meduniwien.ac.at

Neues in der Bildgebung des Kehlkopfes

DieLaryngo(strobo)skopie isteinzentralerdiagnostischerSchritt inderAbklärungvon

StimmstörungenundTeildertäglichenRoutinediagnostikvonHNOÄrztenundPhoniatern.

EndoskopischeVerfahrenbefindensich ineiner faszinierendenfortlaufendentechnologischen

Weiterentwicklung,diedieGrenzendeseinfachenendoskopischenBildesdesKehlkopfesständig

verschieben.Artificial IntelligencekristallisiertsichalsverbindendesSchlüsselgebietdervielfältigen

ForschungenbeiHighResolution-,HighSpeed-Endoskopie,optischersowiedigitaler

Bildverbesserung, funktionellerMagnetresonanztomografieundklinischen

StimmdiagnostikparameternherausundhilftunsunserVerständnisüberPhysiologieundPathologie

derStimmezuvertiefen.WelcheMöglichkeitenbietenunsdieUmsetzungenvontechnischen

VisionenunddasRennenumdeneffizientestenAlgorithmuszurAnalysedesuns immer

selbstverständlichererscheinenden„BigData“?
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SprechenohneWorte

BedeutetSprechennichtWorte zuwechseln, sichmündlich zuäußern, SprachlauteundWörter

hervorzubringen?DannkönnenwirdochgarnichtohneWorte sprechen?Dennoch lassen

MenschenFakten für sich sprechenoderaucheinmalWaffensprechenoderfindenetwas

ansprechend.AllesganzohneWorte.UmzusprechenbrauchtderMenschVoraussetzungenund

Bedingungen.Esgibt immereinebes�mmteSprechsitua�on,eineSprechmo�va�onunddie

körperlichenundpsychophysischenGrundvoraussetzungen,umzusprechen.Darüberhinaus

habenwir inderRegeleinGegenüber,mitdemwiraufunterschiedlichenEbenen

kommunizieren.BeieinemGesprächkönnenwir lautdembekannten

Kommunika�onspsychologenProf.Dr. FriedemannSchulz vonThundenGesprächsinhalt, unsere

Selbstkundgabe,dieBeziehungzumGegenüberunddenAppell ansGegenübererkennen.

AußerdemgibtesKörpersprache,Ges�kundMimik. EsgibtdenRaum, indemwir sprechenund

esgibteinGestern,HeuteundMorgen,dieunsbes�mmenundaufdiewirunsbeziehen.Das

HervorbringenvonWorten -nennenwiresdieSpitzedesEisbergs - ruhtalsoaufeinerVielzahl

vonBedingungenundVoraussetzungen,diewir alsdenEisbergteil unterWasserbenennen

können.Ziel desVortrags ist es,diesen„EisbergunterWasser“ stärker insBewusstsein zu rücken,

umdamit letztendlichdenSprechvorgangalseinesinnlicheundgesamtkörperlicheÄußerungdes

Menschenerscheinenzu lassenunderlebbar zumachen– imkünstlerischen,medizinischen,

therapeu�schenoderprivatenBereich.

Univ.Prof. Mag.

Anne� MATZKE
Sprechwissenscha�lerin, Logopädin

Univ.Prof. für Sprachgestaltung, stellvertretende
Ins�tutsleiterin des Max Reinhardt Seminars
Max Reinhardt Seminar, Univ. für Musik und
Darstellende Kunst Wien
E-Mail: matzke@mdw.ac.at

MA

WalterPRETTENHOFER
Sprecherzieher,Schauspieler&Logopäde
HochschulefürSchauspielkunst„ErnstBusch“Berlin
E-Mail: info@walter-prettenhofer.at
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Univ.-Prof. Dr.med., FIACA

Bernhrad MORIGGL

Facharzt fürAnatomie

Ins�tut fürKlinisch-Funk�onelleAnatomiederKlinischenUniversität Innsbruck

E-Mail:bernhard.moriggl@i-med.ac.at

KunstundFaszina�onderAnatomiedesKehlkopfs

DiesesReferatwirdkein„alltägliches“,wieesderTitel schonvermuten lässt!?Das„Symposium

zurSänger-undSchauspielers�mme“verdientkeinenZugangswegmi�elseinerdeskrip�ven

Anatomie tradi�onellerPrägung.VielmehrwirdderVortrageinBrückenschlagausKunstder

Anatomie („Anatomie istKunst, unddasSkalpell derPinselderAnatomen“)undderFaszina�on

derKünste, indiesemFall desGesangesund jenerdesSchauspiels („Manschluchzte laut,die

Tränenflossen;Eswardashöchste,wasman je -AnVortragundGesang

genossen…“H. Lingg). SowerdenNatur (Anatomie)undKunst (s.o.) imSinne

vonGoethe inEinklanggebracht: „…sie scheinensichzufliehen,Undhaben

sich,eh‘manesdenkt, gefunden;…“LassenSie sichalsoeinaufeine

bildgewal�geReisedervermeintlichenWidersprüche,die inderConclusio zur

Einheit verschmelzenwerden: „Somanches löst sichauf inHarmonie;was

scheinbarnicht zusammenwollteklingen;manmussnur rich�güberlegen

<Wie>, -dann lässt sichvieles schon inEinklangbringen“.
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Dr.

Bardia MONSHI

Arbeits- und Organisa�onspsychologe, Klinischer- und Gesundheitspsychologe,

Co-CEO des Ins�tuts für Vitalpsychologie, Gründer der eleMental-app

E-Mail: b.monshi@vitalpsychologie.at

„Ich lass heut´ mal den Vogel raus ...“
Vitalpsychologische Impulse für BühnenkünstlerInnen

Die Faszina�on für die Entwicklung mentaler Stärke begleitet Dr. Monshi seit der

Kindheit. Nach klinischen und gesundheitspsychologischen Ausbildungen und

interna�onalen Studien stehen Themen wie Führung, high-Performance und Vitalität

in allen Lebensbereichen im Mi�elpunkt des Ins�tuts für Vitalpsychologie.

Aus 20 Jahren Arbeit mit High-PerformerInnen aus Wirtscha�, Sport und Kunst haben

sich einige vitalpsychologische Übungen sehr bewährt. Diese werden anhand von

Fallbeispielen geschildert und wer möchte kann gleich für sich selbst mitmachen.
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Mag.

Johann PINTER

Dirigent,Komponist,Musik-undGesangspädagoge

Ini�ator&LeiterderVokal.Sommer.AkademieEisenstadt,Vokal.Akademie.Wien,VOCALgeSTÖBER

Wien.VizepräsidentvonEVTA-Austria (EuropeanVoiceTeachersAssocia�on).

freischaffend

E-Mail:office@jonny-pinter.at

ComeBack&SingOn

DieBedeutungalltäglicherundgewohnterDingezeigt sichambestendann,wenndieseauf

einmalnichtmehroder zumindestnur in sehreingeschränkterFormerlaubt sind.Den

Chorgesang,dasgemeinsameSingen„LIVE“, konnteundkannkeindigitalesMediumersetzen.

UmsogrößerwardieFreudevonabertausendenSingbegeisterten, als Liveprobenund

Livekonzerteendlichwiedermöglichwaren.DieserWorkshopstehtdaherganz imZeichendieser

(Wieder)SingfreudeundwirdmiteinfachenundschwungvollenChorsätzenausderWeltder

PopularmusikdieHerzenaller sangesfreudigenSymposium-TNhöher schlagen lassen.
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Prof. Dr.med.

DirkMÜRBE

ArztundHochschullehrer

KlinikdirektorderKlinik fürAudiologieundPhoniatrie,Charité-UniversitätsmedizinBerlin

E-Mail:dirk.muerbe@charite.de

Aerosolpar�kelemissionenbeimSingenundSprechen

Die respiratorischeAufnahmevirushal�gerPar�kel, dievon infiziertenPersonenabgegeben

werden, istderHauptübertragungsweg fürSARS-CoV-2-Viren.DadieAtemwege in

Doppelfunk�onauchdenS�mmapparatdarstellen,werdenbei S�mmbildungverstärkt

Aerosolpar�kel gebildet.AufgrunddesÜbertragungsrisikosvonSARS-CoV-2-Virendurch

virushal�geAerosolpar�kelbestehenseitBeginnderPandemieerheblicheEinschränkungen für

gemeinsames�mmlicheAk�vitäten ingeschlossenenRäumen. IneinerUntersuchungsserie in

Koopera�onderKlinik fürAudiologieundPhoniatriederCharité-UniversitätsmedizinBerlinmit

demHermann-Rietschel-Ins�tutderTechnischenUniversitätBerlinwurden

Aerosolpar�kelemissionsratenunterReinraumbedingungenmiteinemLaserpar�kelzählerbeim

Atmen,Sprechen, SingenundRufengemessen.DieUntersuchungsgruppenschlossenKinder,

JugendlicheundErwachseneein.NebendemAlterundder sängerischenProfessionalitätwurde

derEinflussder LautstärkeaufdieEmissionsrateuntersucht.DieErgebnisse zeigeneinegroße

interindividuelleVariabilitätderAerosolpar�kelemissionsraten. SignifikanteUnterschiede

bestehenzwischendenTestbedingungenRuheatmung, Sprechen, SingenundRufen. Im

VergleichzurRuheatmung istdieBildungvonS�mmklangdurchdie schwingendenS�mmlippen

mitgrößerenEmissionsratenvonAerosolpar�kelnverbunden.BeimSingenwerdenmehr

Aerosolpar�kel alsbeimSprechenabgegeben.Kinderund Jugendlicheemi�erenweniger

Par�kel alsErwachsene.HöhereS�mmstärken führenzugrößerenEmissionsraten.Anhandder

ErgebnissekönnenRisikomanagementstrategien imRahmenderSARS-CoV-2-Pandemiegerade

imKinder-und Jugendbereichbesser spezifiziertwerden,umbeiadäquatemInfek�onsschutz

bestmöglichenBildungszugangundgesellscha�licheTeilhabezuermöglichen.
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MA.BScSLT

Eva-MariaROSENMAYR-KHEMIRI

Atemtherapeu�nundLogopädin,Kommunika�onstrainerinnachÖPGK-tEACH-Standard,Dozen�n

E-Mail:eva-maria.rosenmayr-khemiri@fhwn.ac.at

AtemtherapiebeiS�mmproblemenundPost-COVID-19

ZumThemaPost-COVID-19Syndrom/Long-COVID-19Syndromwerdenerst seit kurzemin

verschiedenenDisziplinenLeitlinienzurDiagnos�k,TherapieundzuBehandlungsansätzenvon

na�onalenund interna�onalenFachgesellscha�enerarbeitet. Studienzeigenste�gneu

hinzukommendeSymptomeundBeschwerdenvonBetroffenen inallenAltersgruppen.

Mul�professionelleZusammenarbeitausmedizinischenundtherapeu�schenFachdisziplinen,

Theater,MusikundKunst lassenposi�veundhoffnungsvolleBehandlungsansätzeerkennen.

Sta�onäreundambulanteRehabilita�onsangeboteversuchenebenfallsdiesespezielleZielgruppe

derPost-COVID-19/Long-COVID-19ErkranktenmitAngebotenanzusprechen. IndiesemVortrag

wirdderFragenachgegangen,welcheaktuellenProjekte,Studienund

BehandlungsansätzedieAtemtherapiebeiS�mmproblemenundPost-

Covid-19zurVerfügungstellenkann.

Dr.med.

Josef SCHLÖMICHER-THIER

Arzt für Arbeits -und Allgemeinmedizin, HNO -Facharzt

Leiter des HNO-S�mmzentrum Salzburg, Arzt der

Salzburger Festspiele

E-Mail: schloe-th@hno-s�mmzentrum.at

Arbeitsorgan S�mme im Festspielbetrieb

Die Oper ist ein Gesamtkunstwerk, welches von den Gestaltern höchstes Können

abverlangt. Im Salzburger Festspielbetrieb sind 220 Personen ganzjährig mit den

Vorbereitungen für die Sommerfestspiele beschä�igt, bei den Sommerfestspielen

wächst diese Zahl auf ca. 4500 Menschen an, die am Gelingen der Festspiele beteiligt

sind. Hier besteht meine Aufgabe als Arbeitsmediziner, am Beginn des

Planungsprozesses im Bewerten und Begutachten der Arbeitsstoffe und Arbeitsmi�el,

damit Folgeschäden vermieden und alle Mitarbeiter gesund die Generalproben

besuchen können.

Als HNO- Facharzt und Arbeitsmediziner bin ich besonders in der Künstlerbetreuung

gefordert. Die Tanz–, Sprech– und SingkünstlerInnen sind durch die unaufschiebbare

Terminisierung der Generalproben und Premieren einem extremen Stress ausgesetzt,

der eine körperliche, mentale und emo�onale Robustheit erfordert. Sie/er muss auch

dann funk�onieren, wenn der Körper gerade nicht will, oder wird durch

Regiebesonderheiten, wie das Laufen mit hohen Schuhabsätzen auf einer steilen

schiefen Bühnenebene, einer übermäßigen Belastung ausgesetzt, die einen

plötzlichen Bandscheibenvorfall oder Bänderzerrungen zur Folge haben kann. Akute

Erkrankungen, wie Infekte, Allergien, hormonelle S�mmveränderungen vor der

Menstrua�on (prämenstruelles Syndrom), akutes Refluxgeschehen oder eine

S�mmlippenblutung durch einen akuten Nießanfall lassen den Stresspegel bei

KünstlerInnen und Intendanz hochschnellen. Hier muss der Festspielarzt schon in der

Probenphase ein Präven�onskonzept entwickeln, damit die Gefahren schon im

Vorfeld erkannt werden. Eine weitere wich�ge Aufgabe für den Festspielarzt besteht

in der vermi�elnden Rolle zwischen Intendanz und Künstler. Wann soll ein Ersatz

organisiert werden? Ist eine Absage notwendig? Anhand von anonymen

Falldarstellungen kann sich das Fachpublikum einen Überblick über die

Verschiedenheit von „S�mmgeschichten“ machen.
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Ao.Univ.Prof.inDr.in

BeritSCHNEIDER-STICKLER

FachärztinfürHals-Nasen-OhrenheilkundeundPhoniatrie ,Sängerin

E-Mail:berit.schneider-s�ckler@meduniwien.ac.at

DasTheater-undMusiklandÖsterreichausphoniatrischerSicht

In jederSpielzeitbesuchenMillionenZuschauerinnenundZuschauerTheater-und

Musikvorstellungen inganzÖsterreich.DasAngebot reichtvonkleinenprivatenSpielstä�en,

TheaternundOpernhäusernunterschiedlicherGrößenbis zuriesigenOpenAir-Produk�onen.

S�mmkünstlerinnenund-künstlerbrauchenfüreineerfolgreicheBühnenlau�ahn immerwieder

phoniatrischeUnterstützung.Ders�mmintensiveBerufgehtwie inderSportweltmiteinemhohen

s�mmlichenVerletzungsrisikoeinher.DiephoniatrischeSichtgehtüberdieüblicheDiagnos�kund

TherapiehäufigerS�mmproblemehinaus.DieberuflichenAnforderungenanS�mmkünstlerinnen

undS�mmkünstler stellenPhoniaterinnenundPhoniatervor fachlicheHausforderungen.Ein

besonderesFunk�onsverständnisüberdieZusammenhängederS�mmproduk�onund

KlangformungunddieKenntnisüberdie individuellenSitua�onen inS�mmberufensind im

RahmendermedizinischenBetreuungessenziell. IndenvergangenenJahrenhabenmoderne

UntersuchungsverfahrendasWissenums�mmphysiologischeAbläufeunds�mmliche

Risikofaktorenmaßgeblicherweitert. IndiesemeinführendenVortragsolldiebesondere

BedeutungderphoniatrischenFachdisziplin inderBetreuungvonS�mmkünstlerinnenund

S�mmkünstlernherausgearbeitetwerden.
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Sebas�an F. SCHWARZ

KünstlerischerLeiter

DirettoreArtisticoFestivaldellaValled’Itria

DirettoreArtisticodell’AccademiadelBelcanto„RodolfoCelletti“

DirettoreArtisticoTeatroRegioTorino

E-Mail: schwarz2085@gmail.com

„Gesangswe�bewerbe–AbzockeoderKarriereversprechen?“

JahredesStudiums,der Inves��on,derGeduld,derbewunderndenBlickeaufdieStarsdes

Opernbetriebs,derneidvollenBlickeaufKollegen,derenKarriereschneller inFahrtkommt,…Doch

JETZTwirdallesanders:DERWe�bewerb,DASSprungbre�,DIEÜberholspur.DieErwartungen

sindgroß.FürdieEinedasprobendeEintauchendesFußes inskalteWasser, fürdenAnderendie

letzteChance,dieDeadlinenachderenNichtbestehendieversuchteSängerlau�ahnandenNagel

gehängtundwiederdembodenständigenBWL-/Jura-oderMedizinstudiumderVorranggegeben

wirdodervielleicht reichtes jadochnochfüreineChorstelle?Aberwaskannein

Gesangswe�bewerbwirklich leisten?Wiehoch istderEinsatz,welcheGefahren lauern,welcher

Art istdererho�eGewinn?Wonachsuchteine Jury?GibtesDIE Juryüberhaupt,oderhandeltes

sichnichtvielmehrumeineGruppierunggroßerEgosmitdenunterschiedlichstenMaßstäben?

Sebas�anF.Schwarzwirkteseit2005als Jurymitgliedund invielenFällenalsVorsitzenderder Jury

vonüber40 interna�onalenGesangswe�bewerben.Ergründete2neueWe�bewerbeund

arbeitetemaßgeblichanderWiederbelebungeineshistorischenDirigierwe�bewerbsmit.Derzeit

istdieGründungeinesweiterenWe�bewerbs inArbeit.Erkenntdie„schwarzenSchafe“genauso

gutwiedieWe�bewerbe,derenGewinner imOpernbetriebtatsächlichwahrgenommenwerden.
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FOTOS:© Edoardo Piva
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Anne�THOMS

LehrerinfürGesangspädagogik

InstitutsleiterinGesangspädagogikamJAMMUSICLABPrivateUniversity for JazzandPopularMusic

Vienna

E-Mail: thoms@jammusiclab.com

OneVoiceTechnique-StimmbildungfürnichtklassischenGesang

DieOneVoiceTechnique(OVT) isteineMethodederfunktionalenStimmbildungfürnicht-

klassischenGesang.DasBesondereanOVTist,nomenestomen,esgibtnurmehreineStimme.Mit

derOVT-Methodewirdsienicht inmehrereGesangsregisteroder„Stimmen“eingeteilt (z.B.

Bruststimme,Kopfstimme,Mittelstimme,Mischstimme).Es istundbleibtEINEStimme- inallen

Lagen,vomtiefstenbiszumhöchstenTon.DieSängerinbzw.derSängermusssichnichtmitdem

typischen„Bruch“ inderStimmeplagen.Dieser„Bruch“ istdiespontaneQualitätsveränderung

zwischenzweiaufeinanderfolgendenTönen.ErentstehtdurchdasZusammenspielphysischerund

psychischerAbläufebeiderTonproduktion.Bezeichnetwirddieser„Bruch“meistalsÜbergangvon

der„Brust“-zur„Kopfstimme“undumgekehrt.MitOVTistderFiltervorgangbeidenGesangstönen

nahezuidentischmitdemderSprechstimme.DaserleichtertSingendendenZugriffaufdas

Tongedächtnis.EinVorteilvonOVTzeigtsichbeideremotionalenUmsetzungvonLiedtexten.Die

GesangsstimmebekommtinallenTonlagenihreDynamikundihreverschiedenenFarben(Sounds

undEffekte)aufnatürlichWeise.DerWorkshopsollEinblick indieOVTgeben.

Em.Univ.-Prof.

ClaudiaVISCA

Gesangspädagogin,Opernsängerin

Universität fürMusikunddarstellendeKunst

E-Mail:profclaudiavisca@hotmail.com

MeisterklasseOper

Inderalten italienischenBelcanto-Gesangsschule istdieersteGrundregel:parlare -cantare

(sprechen-singen).Esgehtalsodarum,denAnsatzdesS�mmapparates indernatürlichstenForm

(Sprechen)aufdenGesangzuübertragen.DasSprechenunddieMuskelndiedabei imEinsatz

sind, sindzwardasFundamentdesklassischenGesanges,aberumgroßeHäuserzu füllenund

übereinOrchesterhinwegzusingen,bedarfesnochweitererKomponenten.Diekorrekte

Körperhaltung,einbalancierterAtemfluss, sowiedieAk�vierungundBenützungvon

Resonanzräumen inKopfundRumpfsind fürdassogenannte"Tragen"derS�mmeerforderlich. In

der"MeisterklasseOper"werdenammöglichsteffizienten"SprechenaufTonhöhe" (parlare -

cantare)gearbeitetunddurchweiterführendeÜbungenundArbeitamRepertoiredieKlangwelten

einerOperns�mmeerkundet. ImdiesemWorkshopwirdProf.Visca, selbsteineerfahrene

Sängerinmit langerBühnenkarriereund langjährigeProfessorin fürGesanganderHochschule für

MusikKölnund anderUniversität fürMusikunddarstellendeKunstWien,miteiner jungen

SängerinderWienerStaatsoperarbeitenundsodieprak�schenAspektederWeitentwicklungder

S�mmeundallemwasdazugehörtdemonstrieren.
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Dr.in

Petra ZIEGLMAYER

FachärztinfürHNO-Heilkunde,Allergologin

HeadofthepostgraduateprogramonClinical ImmunologyandAllergology

KarlLandsteinerPrivatuniversität fürGesundheitswissenschaften

KompetenzzentrumfürAllergologieundImmunologie

E-Mail:petra@zieglmayer.at

Nahrungsmi�elunverträglichkeiten -einediagnos�scheHerausforderung

Nahrungsmi�el- assoziierteBeschwerden,die sichvorAllem imGastrointes�naltrakt, aberauch

extraintes�nalmanifes�erenkönnen, könnenAnzeicheneinerUnverträglichkeitunterschiedlicher

Genesesein,dievon fasteinemViertelderBevölkerunganamnes�schangegebenwird.

Differen�aldiagnos�schkommendurchdieunspezifischeSymptoma�keineganzeReihe

verschiedenerAuslöserund Immunreak�onen infrage,die sichnicht immereindeu�gundschnell

eruieren lassen. Sosind immunmediierteKrankheitsbilderwieeineAllergievonnicht-

immunmediierten Intoleranzenzuunterscheiden.EineallergischeReak�onkannsowohl IgE-

vermi�elt als auchzellulär induziert sein. SekundäreNahrungsmi�elallergienwerdendurch

andereAllergeneausgelöstalsprimäreAllergien,unterscheidensich in ihren

Sensibilisierungsroutenund imponierendurcheinenanderenKrankheitsverlauf. Ebenfalls eine

nichtunerheblicheRolle spielennicht-immunologische Intoleranzreak�onen, zudenenneben

toxischenReak�onenKohlenhydratverwertungsstörungenundHistaminintoleranzgehören.O�

schwierig zu iden�fizierensindhierauch jeneNahrungsmi�elbestandteile, dieeineunspezifische

Mastzellak�vierungauslösen.Aufgrund ihrerbesonderenklinischenRelevanz sind

WeizenunverträglichkeitenunterschiedlicherPathogeneseebenfallsbeachtenswert.Diese

erforderndurch ihreKomplexitäthinsichtlichkrankheitsverursachenderProteine,

Zielorganmanifesta�onen,Pathomechanismensowiediagnos�scherAbklärungeinbesonders

differenziertesVorgehen.Hilfreich imklinischenManagementdero�komplexenFragestellungen

sinddieaktuellenEmpfehlungenhinsichtlichderDiagnos�kvonNahrungsmi�elintoleranzenund

Nahrungsmi�elallergien,wobeidieBesonderheiten inder Interpreta�onunterschiedlicherTests

inklusiveder IgE-Diagnos�k imHinblickauf ihreklinischeRelevanzundTherapiebedür�igkeit zu

beachtensind.

ORGANISATORISCHE HINWEISE
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Veranstalter:
Österreichische Gesellscha� für Logopädie, Phoniatrie und Pädaudiologie

(ÖGLPP)

Koopera�onspartner:
EVTA-Austria, Bund österreichischer Gesangspädagogen

logopädieaustria, Berufsverband österreichischer LogopädInnen

ÖgfMM, Österreichische Gesellscha� für Musik und Medizin

Medizinische Universität Wien/Klinische Abteilung Phoniatrie-Logopädie

Ort:
Haus der Ingenieure, Eschenbachgasse 9, 1010 Wien

Zeit:
25. November 2021 Besuch des Theaters an der Wien (Oper “La Wally“)

26. und 27. November 2021 wissenscha�liches Programm

Wissenscha�liche Leitung:
Ao.Univ.Prof.Dr. Berit Schneider-S�ckler

Organisatorische Leitung:
Ao.Univ.Prof.Dr. Berit Schneider-S�ckler

Eveline Rezanka

Katharina Klavacs, BSc, MSc

Grafikdesign:
Priv.-Doz. Dr. Ma�hias Leonhard

Zer�fizierung
Jeder Teilnehmer erhält eine Zer�fizierung seiner Teilnahme mit Angabe der

Fortbildungspunkte. Für ÄrztInnen wird die Veranstaltung im Namen der

Akademie der Ärzte mit 20 DFP-Punkten zer�fiziert. Der Berufsverband

logopädieaustria vergibt eine Fortbildungspunkteanzahl von 10 Punkten.

Durch den Bundesverband Deutscher Gesangspädagogen wurden für

GesangspädagogInnen 12 Fortbildungspunkte genehmigt.



Anmeldung:
per E-Mail an oeglpp@gmail.com oder online über die ÖGLPP-Homepage:

h�p://www.meduniwien.ac.at/phon-log

Die zugelassene Teilnehmerzahl richtet sich nach den jeweils gül�gen

Corona-Regelungen des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit,

Pflege und Konsumentenschutz und der Stadt Wien. Aufgrundderbegrenzten

Teilnehmerzahlwird die Anmeldung erst nach Zahlungseingang des

Teilnahmebetrages verbindlich.

Teilnahmegebühr:
Die Teilnahmegebühr beträgt 350,00 €. Die Teilnahmegebühr beinhaltet

auch die Pausen- und Mi�agsversorgung an beiden Veranstaltungstagen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass das Catering zwar vegetarische Kost,

jedoch keine individuellen Nahrungsmi�elallergien bzw. –unverträg-

lichkeiten berücksich�gen kann.

Abmeldungen müssen grundsätzlich schri�lich erfolgen. Bei Abmeldung bis

zum 12.11.2021 wird die Häl�e der Teilnahmegebühr zurückgezahlt.

Danach sind bei Absage keine Rückzahlungen, jedoch Ersatznennungen

möglich. Sollte die Entwicklung der Corona-19-Situa�on eine

Präsenzveranstaltung verhindern, wird die Teilnahmegebühr rückersta�et.

Besuch der Opernvorstellung am 25. November 2021
Für den Opernbesuch einschließlich persönlicher Werkseinführung durch

den Intendanten des Theaters an der Wien und der Kammeroper Prof. DI

Roland Geyer steht ein begrenztes Kartenkon�ngent zur Verfügung. Die

Vergabe der Tickets erfolgt entsprechend des Eingangs der Kartenwünsche.

Die Karten sind für einen reduzierten Preis zwischen 80 und 100 €

erhältlich. Bi�e geben Sie uns bekannt, ob Sie die Opernvorstellung von „La

Wally“ besuchen möchten.
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Hygienemaßnahmen:

Informa�onen der Stadt Wien anlässlich der Covid-19-Pandemie

Quelle: h�ps://coronavirus.wien.gv.at/oeffentliches-leben/

#VeranstaltungenundFreizeit_q2

Seit 1.Oktober 2021 gilt in Kultur- und Freizeit-Einrichtungen für 26-500 Personen die

2,5G-Regel.

TeilnehmerInnen des “19. Wiener Symposiums zur Sänger- und Schauspielers�mme”

müssen geimp� oder genesen sein und zusätzlich einen nega�ven aktuellen PCR-Test

(Gül�gkeit 48h) vorweisen.

Durch Ihre Registrierung für unsere Veranstaltung mit einem Lichtbildausweis ist ein

Contact-Tracing möglich.

Hinsichtlich der eventuellen Notwendigkeit des Tragens eines Mund-Nasen-Schutzes

bzw. einer FFP2-Maske und des notwendigen Mindestabstandes werden die

tagesaktuellen gesundheitspoli�schen Regeln berücksich�gt.

Die Angebote des Caterings in den Pausen richten sich ebenfalls nach den

entsprechenden Verhaltensregeln der Stadt Wien für den Fall, dass sich die

Corona-19-Situa�on wieder verschärfen sollte.

Es hat Ihnen gefallen?
Neuigkeiten zu Veranstaltungen der ÖGLPP finden Sie unter:

h�p://www.meduniwien.ac.at/phon-log


